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SCHWEIZER SAMMLER
Collectionneur suisse

Bücher, Ex-libris Livres, Ex-libris
Graphik, etc. Estampes etc.

Organ der Schweiz. Bibliophilen
Gesellschaft und der Vereinigung

schweizerischer Bibliothekare.

Organe de la Société suisse des

bibliophiles et de l'Association
des Bibliothécaires suisses.

Herausgeber : Dr. WILH. J. MEYER

Verleger: Apiarius-Verlag (Paul Haupt), Bundesgasse 34, Bern

Von Seltenheiten.

Ein Aufruf an Sammler und Bibliothekare.

Der Sammler und Bibliothekar weiss, dass es verschiedene Arten

von Seltenheiten gibt. Am meisten werden solche in Katalogen
bezeichnet und angepriesen, wenn auch nicht immer mit vollem

Recht; der kundige Büchersammler gibt auf diese Angaben nicht

viel, da zuerst festzustellen wäre, ob der Katalogmacher damit

nur sagen will, das Buch sei des Sammeins wert, oder geschätzt.

Noch schlimmer steht es mit der Bezeichnung selten, wenn diese

künstlich bewerkstelligt wird ; es erscheint z. B. ein Buch in einer

Auflage von iyo Exemplaren; davon kauft ein Sammler 85 Stück

zusammen und macht nun wirklich, dass es im Handel selten wird.
Am besten wird diese sonderbare Art durch den Fall beleuchtet,

der in Flauberts Bibliomanie erzählt wird (vgl. Philobiblion II,

1920, S. 59). Ein englischer Sammler vernimmt, dass ein Herr in
Paris ein seltenes Buch besitzt. Unverzüglich reist der Engländer
nach Paris und sucht den betreffenden Herrn auf: Mein Herr,
Sie haben ein Exemplar des Buches von — Ganz richtig,
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